




Beh
dem Todte.S. T. Frauen.

RAuUu ENEliſahekha Maria Walchin,

geb. Zinckin,
Des weyland

Hochehrwurdigen und Hochgelahrten Herrn,

Friedrich Wilhelm
Walchtn
v J„

Alhieſigen Furſtl. Sachß. CoburgMeiningiſchen Conliſtorii wohlvere
ordneten Alleſſoriss, und der Hauptkirche Archidiaconi,

hinterlaſenen Grau hittwe
Jhrer im Leben hochgeehrteſtund vielgeliebteſten relp.

Srou KWutter und Vechwieger-Kutter,
als Dieſelbige,den 20. April dieſes 1758ſten Jahres, in einen Alter von G6. Jahren,

in Jhrem Erloſer ieelig verſchiede, und den 22. April. bemelden Jahres
zu Jhrer Ruhe-Statte gebracht würde,

woolltenJhre ſchmertzliche und kindliche Wehmuth aus wahrer Liebe und Hochachtung

gegen die Wohlſeeligt
durch folgendes an den Tag legen,

Derenſamtliche hinterlaſſene Kinder, Eydame, und Sthwieger-Tochter. 0
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MEJNRNggNGeEn,Gedruckt bey Johann Gunther Scheidemantels, Furſtl. Sachß. HofBuchdr. ſeel.
hinterlaſſenen Wittwe.
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eicht ihr Troſter, weicht zurucke!
m Unſer trauriges Geſchicke,J Troſt.

J So allein auf uns erboßt,

Sind denn unſres Stammbaums Blatter,
Eintzig nur das Ziel von Wetter,
So bald den, bald die zerſchellt,
Letztlich quch die Mutter fallt?

D J Dtre theils liebreich uns erogen,
heus war huldreich uns aeiögen,

Polget ihren Freunden nach
Und laßt uns, mit tauſend Ach,
Deren Hertze, Mund, und Hande
Vor uns beteten ohn Ende,
Die ſonſt unſre Zuflucht war,
Liegt hier auf der TodtenBahr.

Moe gehen Freund, und Eltern,

Eins ums andre fort zum Feldern,
Die man hier vergeblich ſucht,
Seit dem Adam ward verflucht,
Redliche, die wir bejammern,

Gehn zur Ruh in ihre Cammert
Und erreichen, o! wie viel?
Jhrer Wunſche End und Zicl.
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Khleun pollten wir nicht trauren?
J

Neigen ſelbſten doch die Maunren
Nach offt donnnernden Metall
Endlich ſich zun Riz und Fall,
Felſen ſtehn dem oftern Regen
Steiff, doch let umſonſt eutgegen,
Eiſen, aus der Glut aebracht,
Weicht des ſchweren Hammers Macht.

ſa
eun gethutmter Wolcken Laſten

Nicht mehr auf den Lüfften raſten,
Stüurtzen ſie, mit vbllen Guk,

Feſte Damme urhur durchwühlet,
Gleich ein Strhin; u unſren Fuß.

11.Wenn ſie offtre cluth beſpuhlet.
Wird ein Sinſot ſelbſt doch matt,
Da er viel geſchlagen hat.

rανWeo will unſer Gram faſt ſiegen,

Und das Hertz zerſchlagen liegen,
Da der Eltern letzter Reſt,
Unſre Mutter, uns verlaßk,

Die wir ſamtlich, lebend ehrten
Und, als unſre Hanna, horten,

Unſrer aller Luſt und Licht,
Sprechen wir nun ferner nicht.

Geoang geſchwebte Wehmuths Arche,
Mache doch auf ihren Sarge,

Jetzt dein ſichres Ararat,
Wie dort Noa Caſten that.
Wer hat anders was zu hoffen,
Als was jetzo Sie betroffen,

Jſt wohl in der Erden Pein
Beſſer, als beh Chriſto ſehn?



ſc7DäGhonnet, was woir ſelbſt nicht haben,

Der die Ruhe, die begraben,
Doch nur nach dem Corper, liegt,
Weil die Seele aufwarts fliegt,
Und laßt euch vorjetzt begnugen,
Auch vor ihren Staub zu biegen,
Sie verdienet Danckbarkeit,
Die von euch, zu Kindern ſchreit.

maytSeht des Troſtes Regenbogen
Jn den Wolcken aufgezogen,
Als ein Zeichen euch dabep,
Daß die Fluth voruber ſeh.
EOtt wird unſre Mutter troſten
Bey den Schaaren der Erloßten,
Dort in Tabor, wohnt ſichs gut,
Wohl dem, der wie dieſe ruht.
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